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WaRuM 

ZONE 30
In DEr GEMEInDE BErDorf?

Der überall spürbare Wunsch 

nach einer Verbesserung 

der Lebensqualität in den 

Städten und Gemeinden hängt 

in entscheidendem Maße von 

der Verkehrssicherheit und 

dem Schutz der anwohner vor 

Verkehrslärm und autoabgasen 

ab. Da eine Reduzierung der 

erlaubten Fahrgeschwindigkeit 

vor allem eine erhöhte 

Verkehrssicherheit 

bedeutet, wurde von den 

Gemeindeverantwortlichen im 

Jahr 2006 eine Studie zur 

flächendeckenden Einführung 

von Tempo 30 Zonen auf allen 

gemeindeeigenen Straßen in 

auftrag gegeben.  

Das resultierende Tempo 30 

Konzept hat mittlerweile 

alle Genehmigungsinstanzen 

durchlaufen und wird am  

4. Juli 2007 in der Gemeinde 

Berdorf eingeführt. 

>> Wir laden alle 

Verkehrsteilnehmer ein, die 

Lebensqualität auf unseren 

Wohnstraßen zu verbessern 

und ihr Fahrverhalten den 

neuen Geschwindigkeits-

beschränkungen anzupassen.
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Bei einer Geschwindig von 50 km/ h 

benötigt ein Kraftfahrer 26 Meter 

um sein Fahrzeug zum Stehen zu 

bringen. Diese Strecke setzt 

sich aus einem Reaktionsweg 

(zurückgelegte Strecke bis ein  

Kraftfahrer ein plötzliches 

Hindernis erkennt und zu bremsen 

beginnt) von 14 Meter und dem 

eigentlichen Bremsweg von  

12 Metern zusammen.

Mit einer Geschwindigkeit von 

30 km/h benötigt ein Kraftfahrer 

nur 13 Meter (8 Meter Reaktionsweg 

und 5 Meter Bremsweg) um 

anzuhalten.

Ein Autofahrer kommt also bei 

einer Geschwindigkeit von 30 

km/h vor einem Hindernis zum 

Stehen (Anhalteweg = 13m), 

während er bei 50 km/h noch gar 

nicht angefangen hat zu bremsen 

(Reaktionsweg = 14m) und somit 

mit voller Geschwindigkeit mit 

diesem kollidiert. 

>> Die Überlebenschancen liegen 

in dem Fall nur noch bei ca. 50%.

GERINGER 

BREMSWEG
TEMPo 30 KAnn LEBEn rETTEn

Aufgrund der niedrigen Geschwindigkeiten verkürzt sich  
der Anhalteweg eines fahrzeuges dramatisch.



Mehr als die Hälfte der tödlichen 

Unfälle auf unseren Straßen sind 

auf zu hohe Geschwindigkeit 

zurückzuführen. Daher ist die 

Einführung von Tempo 30 Zonen in 

den Dorfstraßen von Berdorf sehr 

zu begrüßen.

Die Police Grand-Ducale 

unterstützt dieses Projekt 

und bittet jeden persönlich 

mitzumachen: zum Wohle 

unserer Kinder, für bessere 

Lebensqualität und mehr 

Sicherheit.

>> Übrigens: Wer schneller 

als 50 km/h durch eine Tempo 

30 Zone fährt, riskiert ein 

Strafverfahren wegen „délit 

de grande vitesse” mit einem 

entsprechenden Punkteverlust auf 

seinem Führerschein!

ZONE 30: DER 

ERFOLG
LIEGT AUf DEr HAnD

Durch eine Reduzierung der 

Fahrgeschwindigkeit von 50 km/h 

auf 30 km/h nimmt der Lärmpegel 

um 3 dB ab, was einer Halbierung 

des Lärms entspricht.  

HaLBIERuNG DES

LäRMS



Die Befürchtung von „besonders 

eiligen” Autofahrern, daß die 

Geschwindigkeitsbegrenzung von 

30 km/h einen unzumutbaren 

Zeitverlust darstellt ist somit 

nicht gerechtfertigt.

Bei einer durchschnittlichen 

Fahrstrecke von 300 bis 600 Meter 

bis zur nächsten Hauptstraße (wo 

weiterhin mit 50 km/h gefahren 

werden kann) ergibt sich ein 

Zeitverlust von lediglich 15 bis  

30 Sekunden.

WENiG 
ZEiTvERLUST
Die Tempo 30 Zonen beziehen sich nur auf die Dorfstraßen.  

MEHr sIcHErHEIT



Der Beginn und das Ende der 

Tempo 30 Zonen wird den 

Kraftfahren mit dem Schild Zone 

30 angezeigt. Weiterhin wird 

eine maximale Straßenbreite 

zwischen den Randsteinen von 

5,00 Metern (bzw. 4,50 Meter 

optisch mittels Markierung) 

im Zoneneingangsbereich 

vorgeschrieben. Bei breiteren 

Straßen wird der Zoneneingang 

entsprechend mit einer seitlichen 

insel eingeengt.

insgesamt sind 15 Zoneneingänge 

in Berdorf geplant. Davon 

erfüllen 6 Einfahrten heute 

bereits die vorschriften einer 

Zone 30 Einfahrt (d.h. es 

werden nur Zone 30 Schilder 

aufgestellt). 6 Eingänge werden 

nur durch Markierungen optisch 

eingeengt, 3 Eingänge müssen mit 

inseln eingeengt werden (an der 

Ruetsbech, Biirkelterstrooss, 

Grusswiss).

ZuR EINFÜHRuNG DER TEMPO 30 ZONEN 

vORGABEN 
DEr sTAATLIcHEn VErKEHrsKoMMIssIon

EInGAnGsBErEIcHE In DIE ZonEn

Beispiel: Einengung 'an der Ruetsbech'



Da breite Straßen die 

verkehrsteilnehmer zu erhöhten 

Geschwindigkeiten verleiten, 

erlaubt die staatliche 

verkehrskommission innerhalb 

von Tempo 30 Zonen eine 

maximale Straßenbreite von 

5,50 Metern. Alle breiteren 

Straßen müssen entsprechend 

eingeengt werden (beispielsweise 

mit Parkstreifen oder „Bande 

de rive”). Somit bleibt der 

bestehende Parkstreifen in der 

Strasse 'im Wues' beibehalten 

und in der 'Ruetsbech' wird 

die Strasse durch eine “Bande 

de rive” eingeengt. Dieser 

Streifen ist eine rein optische 

Einengung (kein Parkstreifen) und 

rechtfertigt nicht eventuelles 

Parken auf dem Gehsteig. 

>> Die „Bande de rive” 

ändert somit nicht die 

aktuelle Parksituation in den 

entsprechenden Straßen.

innerhalb der Zonen werden alle 

vorfahrten als “Rechts-vor-

Links” geregelt.  

in Berdorf sind heute bereits 

7 von 8 Kreuzungen “Rechts-

vor-Links” geregelt, so dass 

nur auf einer Kreuzung die 

vorfahrt geändert wird: 

Kreuzung Biirkelterstrooss - 

Hammhafferstrooss.

Beispiel: „Bande de rive“ Beispiel: „Bande de rive“

rechts-Vorfahrt auf allen Kreuzungen

InnErHALB DEr TEMPo 30 ZonEn  
 
reduzierte straßenbreite

Rechts-vor-Links
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